Kurze Anleitung 

Stand Mai 2021
Kartierung der aktuellen Verbreitung der Orchidaceen in Mecklenburg-Vorpommern   (2015-2022)
Arbeitsgruppe Heimischer Orchideen unter dem Dach der AG Geobotanik MV
www.geobotanik-mv.de 
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Griinde der Kartierung:

« Familie im Florenschutzkonzept Uberproportional vertreten
« Landschaftswandel dokumentieren
« Datensammlung vervollstandigen

Ziele der Kartierung:

« Nicht nur eine Positiv-Punkt-Liste abliefern

« Fragen zum Standort beantworten, warum Pflanze nicht anwesend
« Fotos, Vegetationsaufnahmen

« Negativ-Funde alter Standorte auch melden

« Rasterdaten auflésen, wo méglich; regionale Kenntnisse nutzen

« Punktdaten erfassen

« Eingabe von ,Schubladenfunden”
« Steckbrief fUr jede Art, spezifisch MV
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Ziel:

Erarbeitung einer aktuellen Übersicht über die Vorkommen von Orchidaceen und den Zustand dieser Biotope in Mecklenburg-Vorpommern
Grund:

Überdurchschnittlich hohe Anzahl von Orchidaceen sind im Florenschutzkonzept MV gelistet
http://www.lung.mv-regierung.de/dateien/florenschutzkonzept_mv.pdf 

MV hat eine hohe Verantwortung - Handlungsbedarf darstellen

90% der in MV vorkommenden Orchidaceen-Sippen sind im Florenschutzkonzept unseres Landes verankert

Material:

Floristische Datenbank MV      (flora-mv.de)
Nicht alle Taxa sind bisher für die Floristische Datenbank aufgearbeitet!

Nicht jede Literatur oder alle Berichte sind bekannt bzw. zugänglich!

· Es gibt also Lücken, die jeder zu schließen mithelfen möchte; bitte eigenes Wissen in die Bögen eintragen; zusätzliche aktuelle und historische Fundorte kennzeichnen
Fukarek (1972) Orchidaceen MV  - Natur und Naturschutz Band 8

Fukarek & Henker (2006) Flora MV

zahlreiche Fachartikel
Datenfundpunkte –

Rasterdaten auf der Ebene von MTB-Quadranten – diese bitte in genaue Fundorte mit Ortsangabe und Koordinaten auflösen; auch mehr als nur einen pro Quadranten angeben

Koordinatenfundpunkte prüfen und wenn positiv besetzt Unschärfe reduzieren

Vorgehen:

Altfunde für ein Gebiet oder eine Art aus der Datenbank filtern / bei mir abfragen  (.xls Tab.)
Weitere Fundangaben aus der (grauen) Literatur ergänzen; 

lokale Kenner befragen oder einbeziehen
die Funde bis 2012 werden geprüft; ab 2013 gilt in dieser Kartierrunde als aktuell
Neufunde sind jederzeit zu erfassen
zusätzliche, nicht in der Übersicht erfasste Funde (ob alt oder aktuell) bitte auch angeben;

es gibt viele Aufzeichnungen, die in Schreibtischschubladen schlummern, diese bitte auch verwenden und dokumentieren

Ein Erfassungsbogen pro Vorkommen 
Negativnachweise sind ebenfalls zu dokumentieren.
Größere Vorkommen, die sich nicht als Punkt beschreiben lassen:

Beispielsweise kommen in grundfeuchten Wäldern Platanthera chlorantha oder Listera ovata nicht selten vor; dann muss nicht jedes kleinere Vorkommen abgegrenzt werden.
Ein Bogen pro Waldgebiet bzw. einheitlich erscheinendem Waldabschnitt reicht, trotzdem können dann zusätzlich mehrere Koordinatenpaare für spezielle Vorkommenshäufungen angegeben werden.
Epipactis helleborine muss auch zu Waldpaketen zusammengefasst werden, nicht jedes kleine Vorkommen in einem größeren Wald braucht einen eigenen Bogen.
Ergebnis:
Jede Art bekommt einen Steckbrief.
Einige sind schon erstellt, siehe orchids_MV_übersicht.xls  -  (Spalte B)
Die Ansprechpartner einer Art (Spalte A) sind für den Steckbrief verantwortlich.  
Hinweise nehmen die Bearbeiter gern entgegen.
Die ausgefüllten Aufnahmebögen bitte an mich zurück. 

· Rasterdaten bitte mit genauen Fundorten hinterlegen; 

bspw  ist Epipactis helleborine oft nur als Quadrantenraster angegeben – Funde notieren

· Fundorte mit Koordinaten oder GPS-Punkten versehen; unbedingt das verwendete Koordinatensystem angeben
· Aufnahmebögen ausfüllen
· Fotos von der Pflanze und dem Biotop bitte mitschicken
Erklärungen:

Auf den Arbeitskarten ist folgendes eingetragen:

Abkürzung der Art: Fundjahr: Unschärfe des Fundes

Go_re 1965 300 

bedeutet: Goodyera repens wurde 1965 im Umkreis von 300m gefunden
Übersichtskarte:

Gelbe Fundpunkte sind noch frei – Kontrolle notwendig

Grüne Fundpunkte haben einen Koordinator oder Mitstreiter der demnächst kontrolliert
Dunkelgrüne Punkte – Fund aktuelle bestätigt
Rote Pünktchen nicht bestätigte Vorkommen






Ergebnisse, Hinweise und Fragen zur Orchideenerfassung in MV bitte an:

Heike Ringel  Uhlandstraße 1a  Greifswald 17489   email: heike.ringel@curculio.de


